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JProfl Li. Fischer.
Verzeichniss der Gefässpflanzen des

Berner-Oberlandes,
mit Berücksichtigung der Standortsverhältnisse, der

horizontalen und verticalen Verbreitung.

Ein Beitrag zur Pflanzengeographie der Schweizeralpen.

Vorgelegt in der morphologisch-physiologischen Section, den
30. October 1874.

Die vorliegende Arbeit ist eine erweiterte und
vervollständigte Bearbeitung meines „Verzeichnisses der
Phanerogamen und Gefässkryptogamen des Berner-
Oberlandes und der Umgebungen von Thun, 1862," mit
einer etwas veränderten Begrenzung des Gebietes.

Als Grenze ist im Süden die über die höchsten

Gipfel und Kämme der Berner-Alpen hinziehende Wasserscheide

angenommen, welcher mit wenigen Abweichungen

auch die Kantonsgrenze folgt; im Westen und
Osten ist letztere genau eingehalten. Als nördliche
Begrenzung ist folgende Linie gewählt: Von der Emme
dem nördlichen Fuss des Hohgant entlang an die Sulg,
und dem Lauf derselben folgend bis Steffisburg; Fuss
des Grüsisberges bis an die Aar unmittelbar unterhalb
Thun; Ufer der Aar und des Sees bis zur Kander-
mündung; Kander bis Glütsch und längs der südlichen
Basis des Höhenzuges, welcher das Stockenthal nördlich

begränzt, bis Blumenstein; um den Fuss des Längen-
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